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Anpassungserfordernisse an den Klimawandel: 

Vulnerabilität und Betroffenheit von Unternehmen 

Vulnerabilität (IPCC Definition): 

 

Grad der Anfälligkeit von Systemen 

für die negativen Folgen des Klimawandels 

wie klimatische Veränderungen und 

Extremwetterereignisse 

sowie der Unfähigkeit der Systeme, 

diese Folgen zu bewältigen. 

 

Besonderheit der 

Wertschöpfungssysteme 

- Direkte und indirekte Auswirkung 

- Negative und positive Folgen 

bzw. Risiken und Chancen 

                          

 

      Der Begriff Betroffenheit 
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Beschaffung Produktion Absatz 

Wie kann sich das System 
anpassen? 

Anpassungs-
möglichkeit 

Anpassungsfähigkeit 

Externe 
Faktoren 

Interne 
Faktoren 

Sy
st

e
m

 



Agenda 

1. Anpassungserfordernisse an den Klimawandel 

2. Klimawandelfolgen in Kaiserslautern? 

3. Das Projekt KlimaFolgenDialog 

 

4 



Zeitreihe_Temperatur_metJahr_Nordpfälzer Bergland 
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Perzentilplot_15_tas_metJahr_Nordpfälzer Bergland 
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Perzentilplot_15_pr_metSommer_Nordpfälzer Bergland 
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Perzentilplot_15_pr_metWinter_Nordpfälzer Bergland 
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Anpassungserfordernisse an den Klimawandel: 

Vulnerabilität und Betroffenheit von Unternehmen 
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Klimawandelfolgen – Chancen und Risiken sind 

vielfältig und nicht auf den Standort begrenzt I 

 Produktionsausfälle und Lieferengpässe 

- Welche Klimarisiken stecken im eigenen Wertschöpfungssystem? 

Hat das Unternehmen Produktionsstandorte, Lieferanten oder 

Kunden in stark gefährdeten Gebieten?  

- Kann die Logistik vereinfacht werden?   

- Wie energie- bzw. rohstoffintensiv ist die Leistungserbringung?  

- Ist die Leistungserbringung stark abhängig von den 

Umgebungsbedingungen? 

 Steigende Nachfrage nach klimakonformen Produkten und 

Produkten für die Anpassung 

-  Wie groß ist das Marktpotenzial in der eigenen Branche? Kann das 

Unternehmen davon profitieren? Welche Risiken bergen Substitute? 
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Klimawandelfolgen – Chancen und Risiken sind 

vielfältig und nicht auf den Standort begrenzt II 

 Staatliche Regulierung beeinflusst den Markt 

- Welche Anforderungen müssen in Zukunft erfüllt werden? Welche 

Produktgruppen profitieren von der Regulierung, welche bergen ein 

Risiko? 

 Umweltbewusstsein in der Bevölkerung nimmt zu 

- Hat das Auswirkungen auf die Nachfrage der Kunden und falls ja, 

welche? 

 Auswirkungen auf Leistungsfähigkeit der Mitarbeiter sowie Arbeits- 

und Gesundheitsschutz 

- Erhöhen die klimatischen Veränderungen die Belastung bei der Arbeit? 

Gewährleistung „gesundheitlich zuträglicher“ Raumtemperaturen (gem. 

ArbStättV) 

- Anpassungsmaßnahmen prüfen:  z.B. Dach- und Fassadenbegrü-

nungen, Verschattungselemente, wärmearme Ersatzbeschaffungen 
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Was haben Sie davon? 
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Klimawandelfolgen für 

das eigene Unternehmen 

erkennen 

Sinnvolle Anpassungs-

maßnahmen prüfen 

Mögliche Anpassungs-

maßnahmen erarbeiten 

- Umsetzbarkeit 

- Rentabilität 

- Förderfähigkeit 

- betrieblich 

- überbetrieblich 

- kommunal 

- Chancen 

- Risiken 

KAISERSLAUTERN 



Wann geht es los? 

 Ab Februar 2016 

 Runder Tisch KlimaFolgenDialog Kaiserslautern 

 

 Ab September 2016 

 Branchenspezifische Arbeitsgruppen 
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Projektpartner im Projekt KlimaFolgenDialog 
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Karte: OpenStreetMap-

Mitwirkende, CC-BY-SA 

 Rheinland-Pfalz 

Kompetenzzentrum für 

Klimawandelfolgen 

 Kommunale 

Wirtschaftsstandorte  

- Kreis Cochem-Zell 

- Stadt Kaiserslautern 

- Kreis Südwestpfalz 

 Projektleitung:  

 Prof. Dr. Michael von Hauff, 

 TU Kaiserslautern 

 

 



KlimaFolgenDialog adressiert Klimawandelfolgen für 

Unternehmen in einem umfassenden Sinn 
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Negative Auswirkungen des 

Klimawandels reduzieren 

Empfindlichkeit des 

Unternehmens reduzieren 

(Markt-)Chancen nutzen 

Anpassungsmöglichkeiten 

nutzen 

Anpassungsfähigkeiten 

verbessern 



 Ab Februar 2016 

 Runder Tisch KlimaFolgenDialog Kaiserslautern 

 

 Ab September 2016 

 Branchenspezifische Arbeitsgruppen 

 

www.klimafolgendialog.de 
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Das Projekt wird gefördert vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 

aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages (Förderkennzeichen: 03DAS060). Die Förderung ist 

Teil des Förderprogrammes "Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels" im Rahmen der 

Deutschen Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS). 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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Kontakt: 

Andreas Weßner 

Institut für Technologie und Arbeit (ITA) 

Trippstadter Straße 110 

67663 Kaiserslautern 

andreas.wessner@ita-kl.de 

Tel.: +49 631 20583-32 

www.ita-kl.de 


